
C-Jugend ist nicht gleich C-Jugend 

 

Viele Schiedsrichter des Pfälzer Handballverbandes (PfHV) kommen auch im Jugendbe-

reich zum Einsatz. Hier gilt es im Vergleich zu den Spielen der Aktiven einige Besonder-

heiten zu beachten. So darf bei Jugendpartien beispielsweise nur bei eigenem Ballbesitz 

gewechselt werden. Allerdings gibt es auch Dinge, die in Abhängigkeit der jeweiligen 

Spielklasse unterschiedlich zu handhaben sind. In der weiblichen und männlichen C-

Jugend ist es ausschlaggebend, ob es sich um ein Spiel unter der Regie des PfHV oder der 

Oberliga-RPS handelt. Diese Unterschiede, die die Schiedsrichter kennen sollten, sind in 

der nachfolgenden Tabelle kurz skizziert. 

 

 
 

s 

 

die dritte mannschaft 
eine gute ehe braucht zwei parteien, ein handballspiel drei 

 

Kurz & Knapp 

Aufgepasst! 

 

12.03.2018 ab 19 Uhr Stützpunkttrai-

ning der RPS-Schiedsrichter in Edig-

heim 

 

Gewusst?* 

In der Schlussphase eines Spiels gibt 

es besondere Vorschriften bei Verge-

hen. Welche der folgenden Aussagen 

sind korrekt? 

 

a) Wird ein Angreifer für ein Vergehen 

nach Regel 8:5 disqualifiziert, hat dies 

in den letzten 30 Sekunden einen 7m-

Wurf für die gegnerische Mannschaft 

zur Folge.  

b) Wird ein Angreifer für ein Vergehen 

nach Regel 8:5 disqualifiziert, hat dies 

in den letzten 30 Sekunden einen 

schriftlichen Bericht zur Folge.  

c) Wird ein Angreifer für ein Vergehen 

nach Regel 8:6 disqualifiziert, hat dies 

in den letzten 30 Sekunden einen 7m-

Wurf für die gegnerische Mannschaft 

zur Folge.  

d) Wird ein Angreifer für ein Vergehen 

nach Regel 8:6 disqualifiziert, hat dies 

in den letzten 30 Sekunden einen 

schriftlichen Bericht zur Folge.  

e) Wird ein Angreifer für ein Vergehen 

nach Regel 8:6 disqualifiziert, hat dies 

in den letzten 30 Sekunden einen 7m-

Wurf für die gegnerische Mannschaft 

und einen schriftlichen Bericht zur 

Folge. 

 

 
* richtige Lösung: d 
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